
NEUTRAUBLING.Ob Berlin, Paris, Lon-
don oderNewYork: in denMetropolen
dieser Welt sind Workshops für den
perfekten Gang mit High Heels ein
Muss. Für alle, die nicht so weit fahren
möchten, bietet die VHS Regensburger
Land am Samstag um 12 Uhr in Neu-
traubling den richtigen Workshop an:

Denn welche Frau möchte sich nicht
schön, elegant und sexy auf hohen Ab-
sätzen bewegen können? Die Tänzerin
und Choreographin Berenika Kmiec
zeigt, wie es geht. Interessierte sollen
sich unter (0 94 01) 5 25 50 oder per
Mail an info@vhs-regensburg-land.de
anmelden.

WORKSHOP

Lernen, aufHighHeels zu gehen

In einem Kurs der Volkshochschule können Frauen lernen, wie sie sich auf
High Heels am besten bewegen. FOTO: KRAUFMANN/DPA

IN KÜRZE

Donaustauf sucht
Wahlhelfer

Gläubige besuchten
die Partnerpfarrei

DONAUSTAUF.AmSonntag, 14.Okto-
ber, findendie Landtags- undBezirks-
wahlen sowie voraussichtlich ein
Volksentscheid statt. Für dieDurch-
führungdieserAbstimmungen inden
GemeindenderVerwaltungsgemein-
schaftDonaustauf (Donaustauf, Bach
anderDonauundAltenthann)werden
indenWahlvorständen insgesamt et-
wa130Wahlhelfer benötigt.DieVer-
waltungsgemeinschaft bittet Bürger,
sich zumelden.Wahlhelfer kann sein,
wer amWahltagmindestens 18 Jahre
alt ist, die deutsche Staatsangehörig-
keit besitzt und seitmindestens drei
Monaten inBayern eineWohnung in-
nehat oder sich gewöhnlichhier auf-
hält undnicht vomWahlrecht ausge-
schlossen ist.Wahlhelfer überprüfen
WahlbenachrichtigungenundAus-
weise derWähler.DieWahllokale sind
am14.Oktober von8bis 18Uhr geöff-
net. Als Entschädigunggibt es 30Euro.
Interessentenkönnen sichbei derVer-
waltungunter (0 94 03) 95 02 25 oder
perMail unter dagmar.senft@vg-don-
austauf.demelden.

NEUTRAUBLING.Die Pfarrei St.Micha-
el inNeutraublingbesuchte dieGläu-
bigen in ihrer tschechischenPartner-
pfarreiCorpusChristi inGraslitz im
böhmischenErzgebirge.Grund für den
Besuchwarder dortige Fronleich-
namsgottesdienst, der bereits seit jah-
ren immer gemeinsamgefeiertwird.
Andenallzu frühverstorbenenGrün-
der der Pfarrpartnerschaft, Johannes
Schmidt,wurdedurchdenGraslitzer
Pfarrer Peter Forst imGottesdienst
würdevoll gedacht. Bei herrlichem
Wetter erfreuten sichdieReisegäste
nachdemMittagessen imPfarrgarten
derBlasmusikHoralka zuKaffee und
Kuchen.Anschließend führte eine
Burgenrundfahrt durchdasEgerland,
entlangder sächsisch-oberfränkischen
Grenze, zudenBurgenLiebenstein,
WildsteinundSeeberg. Bevor die
Heimreise nachNeutraubling angetre-
tenwurde, kehrtendieTeilnehmer
noch inden „Vietnamesen-Markt“ ein,
woeinige Einkaufswünsche getätigt
sowie einekulinarische Stärkungspau-
se eingelegtwurde.

ALTEGLOFSHEIM. Bei der Versamm-
lung der Raiffeisenbank im Gasthaus
zur Post in Alteglofsheim konnten die
Vorsitzenden Rudolf Werkmann und
Joseph Amring den 130 anwesenden
Mitgliederngute Zahlenpräsentieren.

So stieg die Bilanzsumme um 5,8
Prozent auf 92,1 Millionen Euro. Die
Kundeneinlagen sind überdurch-
schnittlich um 7,8 Prozent auf 76,4
Millionen Euro gestiegen. Ausgespro-
chen erfolgreich verlief die Entwick-
lung der Kundenkredite. Mit einer
Wachstumsrate von 19,2 Prozent ist
die Banküber dreimal so stark gewach-
sen wie die im Genossenschaftsver-
band Bayern angeschlossenen Banken
mit einemWachstum von 5,9 Prozent.
Das Kundenkreditvolumen stieg auf
49,3MillionenEuro.

Eine günstige Kosten-Ertrags-Relati-
on verhalf der Genossenschaftsbank
mit einem Ergebnis der normalen Ge-
schäftstätigkeit von 1,7 Millionen Eu-
ro. „Damit gehören wir zu den besten

Banken Bayerns“, sagte Werkmann.
An Steuern bezahlte die Bank 818 000
Euro, darunter 376 000 Euro Gewerbe-
steuer an die Gemeinden Hagelstadt
und Alteglofsheim. Damit steuere die
kleine Bank einen enormenBeitrag für
dieKommunenbei.

Werkmann versprach, keine Zweig-
stellen zu schließen. Veränderungen
gab es im Aufsichtsrat: Anton Stohl

schied ausAltersgründen aus demGre-
mium aus. Zahlreiche Mitglieder wur-
den geehrt. Für 50 Jahre: Marianne
Kammermeier, Albert Allkofer sen.,
Karl Dannhauser, Johann Falter, Horst
Jaite, Georg Lichtenegger, Johann Paul
und Xaver Sigl. Für 40 Jahre: Georg
Gruber, Leonhard Hendlmeyer, Her-
mann Hurzlmeier und Wolfgang Ju-
rasch.

RaiffeisenbankAlteglofsheim ehrt treueMitglieder
AUSZEICHNUNG

Verdiente Mitglieder wurden geehrt. FOTO: ANDREAS KALTOFEN

NEUTRAUBLING. In Zusammenarbeit
mit dem Werkhof Regensburg fertigte
Stefan Frischeisens Praxisklasse der
Mittelschule Neutraubling neue Sitz-
gelegenheiten für ein Klassenzimmer
im Freien an. Frischeisen arbeitete
schon des Öfteren mit dem Werkhof
zusammen. Unter anderem entstan-
den bei Projekten eine Torwand, Liege-
stühle, Sitzbänke oder eine dekorative
Stifte-Wand für den Ganztagesbereich.
Die engagierte Lehrkraft stellte erneut
den Kontakt her und traf dabei bei

Schreinermeister Dieter Biereck nicht
auf taube Ohren. Der Wunsch, Tische
mit integrierten Sitzbänken zu erstel-
len, wurde nun in die Tat umgesetzt.
Die Vorarbeiten dazu erledigte Dieter
Biereck im Werkhof. Vor ein paar Ta-
gen kam er dann an die Mittelschule.
Zusammen mit der Praxisklasse
schraubte Biereck die vier Tische, auf
denen jeweils vier Schüler Platz haben,
zusammen. „Die Bänke können wir
sehr gut gebrauchen“, freute sich Rek-
torHerbertMünch. (lst)

PRAXISKLASSE

Neue Bänke für die Schule

Die P-Klasse ist stolz auf die neuenMeisterwerke. FOTOS: SCHMAUTZ

SCHIERLING. Mit einem Hobby-Som-
merbiathlon startete der Markt Schier-
ling am vergangenen Samstag die Bür-
geraktion „Gesunder Markt Schier-
ling“. Für Bürgermeister Christian
Kiendl war es eine Riesenfreude, den
Biathlon-Olympiasieger Fritz Fischer
willkommen zu heißen. Der Stargast
aus Ruhpoldingwarmit seinem Biath-
lon-Equipment angereist und schaffte
die Voraussetzungen für den Biathlon-
Team-Wettbewerb.

„Gesunder Markt Schierling will
das Bewusstsein für ein gesundes Le-
ben schärfen“, sagte Bürgermeister
Christian Kiendl. Gegen zu wenig Be-
wegung, ungesunde Ernährung, zu
viel Alkohol und Stress müsse man et-
wasunternehmen.

Kiendl dankte auch der AOK Bay-
ern für das Sponsoring. Unterstützt
werden die Aktionen auch vom Büro
„Identität & Image Coaching AG“ aus
Eggenfelden mit Stephanie Pettrich.
Diese verwies auf die weiteren gesund-
heitsfördernden Maßnahmen, die von
Juni bis Oktober stattfinden werden.
Ideen und Vorschläge rund um die ei-

gene Gesundheit konnten an Infota-
feln abgegebenwerden.

Die wertvollen Erfahrungen, die
Fritz Fischer als Gesamtweltcup- und
Olympiasieger sammeln konnte, gibt
der gebürtige Kelheimer heute an die
Jugend weiter. Es müsse nicht der
Olympiasieg sein, man könne auch im
Verein etwas bewegen. „Ich glaube an
euch“, ermunterte er die jugendlichen
Teilnehmer. Wenn es einer aus Kel-
heim geschafft habe, könnte das viel-
leicht auch einer aus Schierling.

Er gab einen Einblick in seine akti-
ve Zeit als Biathlet. Vier Jahrzehnte ver-
körperte er diesen Sport. Sein Credo
lautet: „Für mich steht das Menschli-
che im Vordergrund. Wichtig sind
Fleiß und Disziplin – aber auch Spaß
und Freude am Leben. Die Menschen

sindheute vomKopfhermüde“, so sei-
ne Erfahrungen. Bewegung schütze da-
vor. Der Markt Schierling sei mit sei-
nen vielen Vereinen im Breitensport
gut aufgestellt und daher auf dem bes-
ten Weg, seinen Bürgern ein vielfälti-
ges Programmanbieten zukönnen.

Doch man wollte nicht nur über
Gesundheit reden, sondern auf dem
Parcours Taten sprechen lassen. Daher
war ein Biathlon-Kurs eingerichtet, auf
demdie Teilnehmer nach einer kurzen
Runde um den Fußballplatz an den
Ständen mit Laser-Gewehren im Ste-
hen und Liegen schießenmussten. Die
80 Sportler aus 20 Vereinen gaben da-
bei ihr Bestes undwurden von den Zu-
schauer auch lautstark angefeuert.

Bei der Siegerehrung durften sich
dann alle als Gewinner fühlen, auch
wenn es nur für die erstenDreiMedail-
len gab. Die Feuerwehren zeigten auch
hier schnellen Einsatz. Es gab Bronze
für Eggmühl, Silber für Schierling und
Gold für Laichling. Einen Gesichts-
punkt wollte Fischer zum Schluss
noch loswerden: „Beim nächsten Mal
soll auch der Bürgermeister teilneh-
men.“

Abschließend folgte die Verlosung
des Gesundheitswettbewerbs. Glücks-
fee Emma zog die Namen von 30 Teil-
nehmern, die in dennächsten fünfMo-
naten viel über ihre Rückengesund-
heit, ihr Herz und die Zusammenset-
zung ihres Körpers, über Muskeln,
Wasser, Körperfett und Knochen er-
fahren. (les)

Schierling setzt sich
für gesundes Leben ein
START Sommerbiathlon
mit Fritz Fischer bildet
den Auftakt zur Bürger-
aktion „GesunderMarkt
Schierling“. Benefizlauf
findet am 30. Juni statt.

Bürgermeister Christian Kiendl gibt beimHobby-Biathlon das Startsignal. FOTO: SCHMID

GESUNDER MARKT

Aktionen: Im Laufe der nächsten
Wochen undMonate folgenweitere
Angebote.Die nächste Aktion fin-
det amSamstag,30. Juni um 13
Uhr amSportplatz Eggmühlmit
demzweiten Benefizlauf unter dem
Motto „Fitness undBewegung“
statt.

Anmeldung:Weitere Informatio-
nen gibt es unterwww.sv-egg-
mühl.de.Dort kannman sich auch
anmelden. (les)
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